
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Große Feuchtwiese westlich Kneese Dorf

vermoorte Niederung/Überg.
Grundmoräne-Endmoräne

Schaalseebecken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordwestmecklenburg

Gemeinde / Stadt

Kneese

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 9 0 1 6 4

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

0 2 0 6

Länge in m
,3Größe in ha

-

X

4 0 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

1

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

1

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RG F

67

RV G

8

FV H

7

BF G

6

RW N

3

Vegetationseinheiten
Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Feuchtwiese, Schlankseggen-Feuchtwiese, Waldsimsen-Sumpfseggen-Ried, Schwertlilien-Sumpfseggen-Ried,
wasserschwadenreiche Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Waldsimsen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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X

Zu einer großen vermoorten Senke innerhalb von kuppigem Gelände unweit der Ortschaft Kneese hat sich auf feuchten - sehr feuchten 
vererdeten Torfen eine Feuchtwiese ausgebildet, die flächenweise von Sumpf- bzw. Schlanksegge geprägt wird. Derzeit sind die Arten alle 
noch sehr hochwüchsig, aber eine extensive Beweidung wird, der schon erfolgten Einkoppelung nach zu schließen, noch stattfinden. 
Die Sauergräser bilden dichte artenarme Bestände, bereichsweise gehören auch Rohrglanzgras, Schwertlilie, Helmkraut und 
Wiesenfuchsschwanz zur Feuchtwiese. 
Im Norden gehören, an einen Graben und Erlen-Bruchwald angrenzend, feuchte Hochstaudenfluren aus Sumpfsegge, Rohrglanzgras, 
Wasserschwaden etc. und mit diesen verzahnte Waldsimsen-Sumpfseggen-Riede zum Biotop. Dieser Bereich ist ausgekoppelt. Innerhalb 
dieser Hochstaudenflur-Riedfläche liegt ein kleiner Waldsimsen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald. 
Großflächig wird der Biotop von Extensivgrünland umgeben. Auffallend ist die hohe Anzahl an Ringelnattern auf der Feuchtwiesenfläche.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Carex gracilis

Alopecurus pratensis Calamagrostis canescens Glyceria maxima Lemna minor
Phalaris arundinacea Stachys palustris

Alnus glutinosa Alopecurus geniculatus Caltha palustris Carex vesicaria
Equisetum fluviatile Eupatorium cannabinum Glyceria fluitans Iris pseudacorus
Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Myosotis palustris Scirpus sylvaticus Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Sparganium erectum Thelypteris palustris Urtica dioica Vicia cracca


